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Berlin. Einer der ältesten Schul-
männer Berlind, der ehemalige Pro-
fessor am Joachiinthal'jchen Gymna-
sium, Dr. Phil. Herm. Christoph Volk-
mar Planer, ist im Alter von 84 Jah-
ren gestorben. ?Kaufmann und Tuch-
händler Franz Fischer, Molkenmarkt
Lfio, feierte seinen 90. Geburtstag,

60jährige Bestehen seines Geschäftes
begangen hatte. Das 50jährige
Meisterjubiläum feiert« der Altmeister
der Berliner Fleisch-rinnung. Christos
Helsrri, Tempelherrenstraße 12.
Bei einem Brande schwer zu Schaden
gekommen ist der Feuerwehrmann Ru-
dolf Obst aus der Mlsnack«rstraße?3.
Um an einen brennenden Dachstuhl ei-
nes Hauses an der Schulstraße heran-
zukommen, schlug er die Bodenthiire
ein. In demselben Augenblick traf ihn
eine Suchflamme, die ihm den Kops
vollständig einhüllte, die Haare ver-
engte und das Gesicht so schwer ver-
brannte, daß Fleischstücke abfielen.
An der Ecke der Acker- und Elsasser-
straße wurde der 12jährigr Gemeinde-

schüler Ulrich Kaschke von einem Om-
nibus überfahren und so schwer ver-
letzt, daß er bald darauf starb. Im
vierten Stock des Hauses Dreysestraß-
-15, Ecke Wilsnackerstraße, kam in ei-
ner Küche Feuer aus. Di« Flammen
ergrissen Möbel, Betten u. s. w, wo-

durch sich großer Qualm entwickelt«.
Ein vierzehnjähriges Mädchen, Na-
mens Margarethe Specht, das den
Ausgang durch die Flammen versperrt
fand,' 'sprang in der Todesangst aus
dem vierten Stockiverk auf den gepfla-
sterten Hof hinab. Tödtlich verletzt
blieb das Kind liegen und wurde nach
dem Kranlenhause gebracht, >OO er sei-
nen Verletzungen erlag. ?ln der

Tieckstraße 9 verübte der 26jährige
stellungslose Kaufmann Louis Veit
Selbstmord durch Erhängen. Wegen

umfangreicher Schwindeleien ist der

Gastwirth Fritz Meißner, d«r die -ein-
gegangenen ?Akademischen Bierhalle»"
an der Ecke der Friedrich- und Ora-
nienburgerstraße neu erstehen lassen
wollte, verhaftet worden.

Revidiren der Stricke kurz vor der

Konopk«n. Der Wirth Johann
Rudnick, der seinen 27jahrigen Sohn

Müh Ihausen. An Stelle des

Christ bürg. B«i einem im
Hause des Rentiers Walter ausgekro-
chenen Feu«r «rlitt der 26jährige Mau-
rergeselle Karl Philipowski so schwere
Brandwunden, daß er d«nselben erlag.

E I b i n g. Thiel.

aufgefunden.

Neustettin. Großfeuer wüthete
dieser Tage am Marlte. Es brannte
ein Stall und ein Fliigelgebäude des
Restaurateurs Wellnitz, die Stallge-
bäud« des Juweliers Wietzlow und
des Kaufmanns S. Orbach nieder.

Hollnow. In d«n Rieselanlagen
fiel der Rieseler Radte von hier bei dem

Starg a r d. Die Strafkammer
verurth«ilte den Mühlenbesttzer Wilh.
Rennfranz wegen Betruges zu jJahr
Gefängniß, den Buchhalter G. Fall zu
200 Mark Geldstrafe ivegen Beihilfe
dazu.

Bund/und Frau; der Mann ist 77

Bredst e d t. Hier starben der
emer. Lehrer Thomson, früher Küster
in St. Peter, und der Thierarzt Otto

Paul Petersen.
Eckern forde. Arbeiter Hansen,

der beim Dreschen auf deck Gute Ma-

!or, ist im hiesigen Kranlenhause ge-
storben. Er hinterläßt ein« Wittwe
and drei Minder.

Kaiserswalden. Geistige
Umnachtung führte den früheren
Schlossermeister und jetzigen Rentier

zu der entsetzlichen That, sich
während kurzer Abivesenheit seiner
Frau mit ihremKüchenmesser di« Puls-
adern an den Geknken und den HalZ

im Blute schwimmend. ,

Kettleschowitz. Häusler Cui.
pek erschlug Nachts seine schlasendeEhe-

üb/.

Posen. Rittergutsbesitzer v. Tres-

A l t - B 0 yen. Das F«st der gol-

Gottlieb Jabke'schr Ehepaar.
Br 0 inberg. Sein 50jähriges

Amtsjubiläum feierte Eisenbahnbe-
triebssekretär Friedrich Krüger.

Rvgasen. Das Wohnhaus des
Besitzers Paul Lipprock brannte bis
aus die Umfassungsmauern nieder.

Gr. -Schie r st e d t?Jn dem Ge-

für die Period« bis Ende 1906 ge-
wählt.

Halberstadt. In dem Hinterge-
bäude des Bär'schen Grundstücks,

sachte.
Hall«. Rentier Otto, der Curator

des städtischen Museums, ist im Alter

ten Bostel.
Fred«nbeck. Die Gebäude d«s

Bollhöfners Joh. Tomford« hier sind
Göttingen. Der Arzt,

Sanitätsrath Dr. Lauenstein ist hier

der Werft beschäftigt war. Als Be-

Gru n d a. H. Im Alter von 70

Minden. Major Wuttge, Com-

Regim«ntes N0.58, d«r sich in Berlin
bei dem Baumeister Wulf, Liitzowstr.
43, zu»l. Besuch aufhielt, würd« in sei-

hat seinem Leben durch Erhängen ein
Ende bereitet.

Schwert«. Der hier jenseits d«s
Schwerter Waldes nah« bei Soelde

b«rg in Diensten stand, wurde durch
Anfassen des «leltrifchen Lichtes sofort

Heren Verläufen» zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt. ?Das Schwur-
gericht verurtheilte den Installateur

Ernst Engels, Heumarkt 14, Architekt

tigkeit.
Deutz«rfeld. Auf der hiesi-

Düsseldorf. Der Bildbauer
Joseph Tueshaus ist im 50. Lebens-
jahre gestorben.

gesprochen. Die Straftainamer ver-
urtheilte ihn zu 3 Monaten Gefäng-
niß.

Provinz Aessen Kassau.

! Tünchers Lohn von hier erkannt wor-
den. L. stand im Verdacht eines Kir-

letzten Tagen mehreren Herhören
unterw«rfen müssen.

Schnellbach. Die Anwesen

Steinbach- Hallenberg.
Gemeindekassirer Häfner wurde wegen
Unterschlagung verhaftet.

Wehrda. Im Haus« des Arbei-
ters Schmidt brach F«uer aus, wo-
durch das Gebäude eingeäschert wurde.

Wiesbaden. Der hier gestor-
bene Baumeister Heinrich Sonntag hat
sein gesammtes Vermögen von unge-
fähr einer Million Mark dem katholi-
schen Bonisaciusverein vermacht. Er

Retterode. An der Futter-
fchneide - Maschine quetschte sich die
Tochter des Landwirths Volkart vier
Finger. Zwei davon mußten abge-

zuhalten, überfahren und getödtet.
Offenbach a. Glan. Auf der

Jagd erhielt der 35jährige Fabrikant

sofort zusammenbrach. Der unglück-

liche Schütze soll sein Gewehr nicht ze-
sich«rt haben. Der Verletzte wurde :n

Alt«nburg. Der Direktor
des Spar- und Vorschußvereins von
Kahla, Kaufmann Jake, wurde wegen
Betrugs und Unterschlagungen zu sie-
ben Jahren Zuchthaus und 1000 Mark
Geldstrafe verurtheilt.

Bern bürg. Die Firma Max
Michaelis <8: Co. meldete Concurs an.

Braunschweig. Schneider
August Amelung stürzt« eine Treppe
hinab und trug schwere Verletzungen

der rechten Hand unter die Hobelma-,

Dessau. Das Reichsgericht ver-
warf die Repision des Bankiers Na-
than Herzberg aus Cöthen, der von der

Eisenach. Hinter dem Schläch-
tergesellen Walter Meyer von hier
wurde wegen Betrugs «in Steckbrief
erlass«n.

H«lmst«dt. Dieser Tage ließ
sich ein Schweinehändler auf dem

des Arbeiters Wilh. Knigge: die

, Sachsen.
Klein -Aicha. In der Scheune

des O«konomen Klotz brach Feuer aus.
welches sich auf das ganze Gebäude so

rasch ausbreitete, daß di« Frau d«s
Besitzers und 3 Kinder im Alter von 3

bis 6 Jahren den Erstickungstod fan-

Kamenz. Beim Sprengen von
Gestein im Steinbruche der Firma
Julius Gerisch Hierselbst «rlitt der
23jährige Steinmetz Wilhelm Philipp
aus Wiesa am ganzen Körper fchiver«
Verletzungen.

Leipzig. Die Kosten für den
hiesigen neuen Hauptbahnhof sind auf
120 Millionen Mark veranschlagt
worden. Der Bahnhof soll der größte
ganz Deutschlands werden. Direk-
tor Dr. Gutjahr erhielt die Leitung
der neuen vierten Realschule.

Sohra. Durch Feuer zerstört
Kurden die Läntz'schen Gutsgebäude
hiers«lbst.

Trachau. Baumeister Karl Frey
hat seinen Concurs angemeldet.

Kirche wurde eingeweiht. Daran
schloß sich die Feier des 100jährigen
Bestehens der Kirche.

Waldheim. Schuldirektor
Kießling beging sein 25jähriges Orts-
jubiläum.

M N l sd r u k f. das neu-

zei sofort festgenommen worden.
Diet«rsbeim. Die Eh«l«ute

Anton Göbel und Elisabeth geborene
Goerg feierten das Fest ihrer silbernen
H-chzeit. Scheune und Wohnhaus
oes Besitzers Ludwig Jaeckel brannten

Groß-Umst«dt. Im Bahn-
hof« d«r benachbarten Station Wie-

belsbach - Heubach ist von dem aus
dem Odenwald kommenden Personen-
zuge der hiesige 61jährige Feldschütz
Lang überfahren worden. Lang, d«r
ipit d«m genannten Zug hi«rh«r und
dann in das städtische Krankenhaus
verbracht wurde, erlitt schwere Ver-
letzungen am Oberkörper, die sein Le-
ben in Frage stellen.

Hainstadt. Sein 50jähriges
Dienstjubiläum beging der Lehrer
Hassensratz.

Hammelbach. D«r 17jährige
Sohn des Zimmermeisters Adam Fen-
rich 2., welcher mit dem Füllen von
Patronen zum Schießen bei einer Hoch-
zeit beschäftigt war, wollte di« verschos-senen Zündhütchen aus den leeren

tigte Vraugehilfe Josef Stangl fiel

ist um den Preis von 1,400,000 Mark

de? aufgefunden. Gendarmerie

des 20jährigen Arbeiters Andr. Deuer-
ling von Steinwasen zu ermitteln.

Stuttgart. Aus dem Leben

Jahre"iBS^lM^und"l^B?lWo

oeni hiesigen Feuersee.
Gerlingen. Feuer zerstörte das

Doppelwohnhaus des Jakob Roth und
Gottfried Höschele. ,

machte der 63 Jahre alte Tauer Oettle

oer bankerotten Rolyiquv'ichen !U>ey-

handlung in Kannstatt Wechsel unter-
schrieb«» und war dadurch in's Elend
gerathen.

Göppingen. D«r v«rheirathet«
Taglöhner Christian' Müller lie^sich

Grafenhausen. Landwirth
Flitz Glauner, Sohn d«s vor einem
Jahr verstorbenen Schultheißen, wurde
m seiner Scheuer erhängt aufgefunden.

Er sollte wegen mehrfacher Wechselfäl-
schungen verhaftet und nach Neuenbürz
eingeliefert werden; er «rbat sich ein«
kurz« Frist zum Umkleiden und ent-

leibt« sich.
Höfnershasloch. D«r seit

dem Jahre 1873 im Amt gewesene
Schultheiß Weißschuh ist dieser Tage

hohen Alters halber zurückgetreten.
Horb. Auf dem hiesigen Bahnhofe

wurde der Eisenbahnarbeiter Weckerle
aus Betra von einer Rangirmaschine
erfaßt und getödtet. Der Vater des
Verunglückten hat im letzten Frühjahre
aus ähnliche Weife seinen Tod ge-
funden.

faki (Japan) über Bord und fand den
Tod in den Wellen. Tagelöhner I.
Schaaf.hat sich erschossen. Er beab-

Neudingen. Die Scheuer des
Landwirths Joh. Gut ist mit allen

pelhaus des I. Maier und D. Jsese

Briefen zu 8 Monaten Gefängniß.

Müller Karl Aeckerle aus Appingen,

uesetzt und außer Unklage

Annweiler. Ackerer Karl Posse

bände, sowie Scheuer, Stall und
Wohnhaus des Joh. Spieß einäscherte.

Töchterchen des Glasers PH. Schmitt

Metz. Aus Unvorsichtigkeit erschoß

Deutsch-Oth. Der 45 Jahre
ter in dem Werke Michevi'lle - Ville-

Hattmatt. Die Wittwe Faber,

Mecklenburg.

Neustadt. Kaufmann L. Böte-

seltener Rüstigkeit sein 50-

lar ist 77, di« Jubilarin 70 Jahr« alt.

Rostock. Auf der hiesigen Zucker-

Neubremen. Auf der Grenz-
straße wurden die Pferde des Vieh-

eine Anzahl Kinder, von d«nen die
2jährige Tochter des Barbiers Fehr-

Tochter des Arbeiters Wulf hat die

folgt« ein Krahneinsturz, wobei der Ar-
beiter Kanitzty den Tod fand. D«r
Krahnmeister E. Zahlers, der im letzten

Feuer zerstörte den Dachstuhl der

Schweiz.

Großrath Louis Mannet ist im Alter
von 70 Jahren gestorben. Er hat im
Jahre 1862 den ?Conteur Vaudois"
gegründet, dessen Redakteur er bis
zum Tode desselben blieb.

Rheinfeld« n. Im Alter von
über 80 Jahren starb Herr Gust. Ka-
lenbach - Schröter, seit 30 Jahren

Budapest. Der Apotheker Alcy-

Stelle: das Mädchen würd« tödtlich

Leben zu erhalten.
Deutschbrod. D«r Adjunct der

böhmischen Norvwestbahn Kacirek

flüchtig ist.

Fräulein Pieralini,
Lehrerin der Töchterschule in Vevey,

unternahm mit ihrem Bruder und zwei
erfahren«» B«rgsteigern von Vevey die
Besteigung des Dent de Lys. Die
Tour bot keine Schwierigkeiten. Die
kleine Karawane hatte nahezu drei
Stunden auf dem Gipfel des Berges
verbracht. Beim Abstieg waren die
kritischen Stellen schon passirt, als
Fräulein Pieralini einen Fehltritt that,

langt zu hab«n. Der von Chatel-
Saint-Denis herbeigeeilt« Arzt Dr.
Nicod konnte nur den Tod constatiren.
Fräulein Pieralini war erst 24 Jahre
alt.

lief voll Walser. Der Capitän Wohn-

Koch um's Leben, und nur den übrig
gebliebenen Matrosen gelang es, die

lnsel zu Dort

Haus« weiterbefördert". Von dem

Schicks»! des Capitäns Wahnlund und
seiner dr«i Begleiter s«hlt noch jede
Nachricht. -

Reckahn gegangen und hatten bereits

Zaun abgegrenzten Jagdgebiet geschos-
sen, als sie von den Förstern Ulbricht
und Hörtzel wurden. Auf

Gendarmerie verhaftet.
Etwas verwittert ist der

Schillcrstein, der sich aus deilr Wasser
des Bierwaldstättersees erhebt. Auf
Felsblock, stehen die Worte: ?Dem
Sänger Tells F. Schiller die Urlan-
ton« 1859." Gedenktafel an der

in Folge dessen auf etwa 12,000

Als der Skandal fast eine halbeStuad«

schössen die Gendarmen scharf in de»

Bauernsohn Angstl von St. Alban.
Gericht Mühldorf, tödtlich getroffen.

Jnßularest istdereh «»

inalige Deputirte und frühere Direl-

Gesellschaftstreisen der Re-

führte schon seit langem ein sehr aus-
schweifendes Leben und die Mutter
mußte sehr oft tiefe Griffe in ihr»
Casse thun, um di« enormen Schuld«»
ihres Sprößlings zu bezahlen.
Schließlich wurde ihr dies aber z»
bunt und sie ließ deshalb den <Poh»
unter Curatel stellen. Als d«r »ing«
Lensch-Slatineanu solcher Art Aine»
Geldstrom abgeschnitten sah, Versal «r
aus die unglückselige Jde«, sich aus di«
gefälscht« Unterschrift seiner Mutter

glommen, und da sich die Mutt«r

siandhast weigert«, die gefälschte Un-

terschrift auf d«n llb«r sehr höh« Sum-

anzuerkennen, so würd« Lensch-Slä»
tinranu d«m Staatsanwalt angezeigt,
der ihn sofort verhaften ließ.
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